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Schnee
Ingenieur Vögeli leitet im Sommer

den Bau auf der Grimsel

Mit großem Getue fährt
das kleine Züglein der

Brienzerseebahn in Meiringen
ein. Das Auto steht bereit und

kämpft sieh durch die Schnee-

massen bis Innertkirchen. Mit
geschulterten Skis gelangen
wir zwischen steilen Berg-
hängen nach Guttannen, wo

uns der Boden verschluckt.
Die Stollenbahn der Kraft-
werke Oberhasli A.-G. führt
uns in gemächlichem Tempo
durch das Innere der mäch-

tigen Bergriesen, sicher und

gefahrlos unter vielen Lawi-
nenniedergängen durch nach

der Zentrale Handeck. Hier
gibt's sensationellen Fahrt-
Wechsel. Aus dem Dunkel des

Links nebenstehend:

Mit einer primitiven Seilbahn, deren
Kabinen Särgen ähneln, fährt man von
der Zentrale Handeck über Abgründe
und Lawinenzüge bergwärts

EINE FRÜHLINGSFAHRT
ZUM GRIMSELWERK

Das Wasser des Stausees ist i
Winterbeginn abgelassen worden, j

Phantastisch stehen die Ruinen
des alten Hospiz und das bis zur
Glocke zugedeckte Kirchlein im [

tiefen Schnee

Erdinnern steigen wir in der Luftkabelbahn der Kraft-
werke empor in den Himmel. Unsere Augen müssen sich
erst an den gewaltigen Licht unterschied gewöhnen. Sonne,

Lichtüberfülle, blendender Schnee umgibt uns. In unserer

Im Wärterhaus, dessen Haustüre in dem tiefen Schnee
kaum zugänglich ist, wohnt der Bergführer Imbaum-
garten mit Frau und Gehilfen. Ihm ist die Wartung
und Bedienung der vielen komplizierten Maschinen,

der Hebel und Regulierknöpfe anvertraut
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sargähnliehen Luftgondel
schweben wir empor in die
herrlichste, unglaublich schöne
Bergeinsamkeit. Sachte geht
es über tiefe Abgründe, an
Lawinen vorbei, durch kom-
plizier te technische Gerüstun-
gen hoch und höher. Die ge-
samte Luftkabelbahn mißt von
lunertkirchen bis Grimsel 17

Kilometer. Die Seilbahnwagen
haben eine Nutzlast von 500

Kilogramm und fahren mit
einer Geschwindigkeit von 2,25
Meter in der Sekunde. So kön-
neu pro Tag bis zu 600 Ton-
nen Zement befördert werden.
Das Grimselwerk geht seiner Vollendung entgegen. Im
Winter wird dort oben nicht mehr gearbeitet. Die aus-
gedehnten Installationen, die allein mehr als 5 Millionen
Franken verschlungen haben, träumen unter gewaltigen
Schneelasten dahin. Wir wandern über Hausdächer und
merken es nicht, kaum daß gelegentlich ein Kaminhut
hervorguckt. Der unruhige, zackige Grimselknollen ist
weich und zahm geworden.

Im Jahr 1925 ist mit den Grimselbau arbeiten be-

gönnen worden, dieses Jahr werden sie zur Hauptsache
beendet. Von Innertkirchen aus werden durch eine Frei-
luftleitung 150 000 Volt fortgeleitet. Die wenigsten der
Stromverbraucher, die ein Licht anzünden, ein Glätteeisen
anstecken, oder sich sonst auf bequemste Art durch Elek-
trizität bedienen lassen, denken an die ungeheure Arbeit
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